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Ich widme dieses Buch all denen, die Bäume und Wälder 
lieben. Den kommenden Generationen, deren Wohlbe-
finden und Überleben wesentlich von den Wäldern ab-
hängen wird. 

Für Sarah, der ich ein paar Bäume schenkte. Möge sie 
zusammen mit ihnen aufwachsen.
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Einleitung

In eines Baumes Haut
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Ein Baum – was ist das eigentlich? So viele Fragen haben diese Gewächse 
in den vergangenen Jahren aufgeworfen, dass Bücher und Publikationen, 
die ihre Verdienste darlegen oder ihren Status als Lebewesen bekräftigen, 
regelrecht aus dem Boden geschossen sind. Denn dass wir es bei Bäumen 
mit Lebewesen zu tun haben, wird von einigen doch tatsächlich immer 
noch bezweifelt! Klar – auf den ersten Blick mögen Bäume wie recht simple 
Wesen anmuten: kein zentrales oder verzweigtes Nervensystem, keine lebens-
wichtigen Organe, kein Herz, keine Augen, keine Befähigung zur Sprache 
oder Fortbewegung. Vielleicht können Bäume ja nicht einmal empfinden 
– so wirkt es zumindest für unseren zerstreuten oder gleichgültigen Blick. 
Meistens laufen wir an ihnen vorbei, ohne uns auch nur im Geringsten für 
sie zu interessieren. Dabei könnten wir ohne sie gar nicht existieren. Sagt man 
nicht zum Beispiel auch, dass Wälder die Lungen unseres Planeten sind? Und 
trotzdem sehen wir meist nur einen Ozean aus Grünzeug, aufgespießt auf 
plumpen Stämmen. Eine Kulisse, nichts weiter. Tag für Tag gehen wir an 
Bäumen vorbei, ohne zu wissen, wer sie sind. 

Wenn wir uns aber einmal die Zeit nehmen, sie aufmerksam zu betrachten, 
wenn wir wirklich einmal genau untersuchen, wie sie auf verschiedene Proble-
me reagieren, dann merken wir, dass diese Gewächse eine ganz und gar außer-
gewöhnliche Anpassungsfähigkeit haben, die wir mit unserem tierischen 
Blick überhaupt nicht nachvollziehen können. Man müsste versuchen, in 
die Epidermis, in die Oberhaut der Pflanze zu schlüpfen. Nehmen wir einen 
beliebigen Baum: Von den unsichtbaren Wurzeln bis zu den entlegensten 
Zweigen in der Krone quillt er von Leben nur so über und seine vermeint-
lich einfache Organisation macht ihn in allen möglichen Fällen resilienter 
als jedes noch so widerstandsfähige Tier. Seine hohe Lebenserwartung ist 
dafür der beste Beweis. Je nach Art können Bäume mehrere hundert Jahre 
lang leben, einige sogar mehr als tausend. 

Biologe mit Arbeitsschwerpunkt Wald zu sein, hat offenbar nicht gereicht – 
ich musste mich erst selbst, eines schönen Tages, aufmerksam und mit offenen 
Sinnen an einen Stamm lehnen, um mir vollends darüber bewusstzuwerden, 
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was das wirklich ist, ein Baum, ein Baum in seiner ganzen komplexen Struk-
tur, in seiner Integrität. Und das war eine Lektion fürs Leben. 

Begebt euch doch mal in einen Wald oder in einen Park und lehnt euch an 
einen Baumstamm eurer Wahl. Wenn euch in eurem Leben das gleiche Glück 
widerfahren ist wie mir und es einen Baum gibt, zu dem ihr eine besondere 
Verbindung spürt, dann solltet ihr euch auch genau für diesen Baum ent-
scheiden. Sonst tut es auch irgendein anderer Baum, solange ihr nur wirklich 
herausfinden wollt, wer er ist. Legt zum Beispiel eure Hände auf den Boden, 
auf seine Wurzeln, und hebt dann den Blick, um sein Laub zu betrachten. 
Lasst euch von den Rhythmen der Natur betören. Lauscht dem Klang des 
Windes in seinen Blättern. Wenn nötig, schließt für einen Moment die Augen. 
Sobald ihr sie dann wieder öffnet, nehmt euch Zeit, ihn zu beobachten. Ver-
sucht, jede einzelne seiner Formen mit dem Blick zu durchdringen. Jetzt könnt 
ihr ihn sehen, wie er ist. Seine Gestalt und sein ganzes Dasein sind dabei, das 
Spiegelbild seiner Geschichte und der Geschichte seiner Umgebung, die ihn 
im Laufe der Jahre geformt hat. 

Was ist das eigentlich, ein Baum? Auf diese vermeintlich einfache Frage 
wollen wir Antworten suchen. Dafür widmen wir uns im Folgenden den 
Bäumen selbst, aber auch anderen Lebensformen, die mit ihnen interagieren. 
Der Baum, von dem wir ausgehen, ist natürlich nicht immer groß, solide und 
von monumentalem Ausmaß gewesen. Also werden wir eine kleine Zeitreise 
unternehmen müssen. 

Vorhang auf und Bühne frei für die Hauptdarstellerin dieser Geschichte, für 
eine Künstlerin, die mit ihren Werken die Umwelt ebenso sehr geprägt hat, 
wie sie selbst von ihr abhängt. Bühne frei für die Waldbewohnerin Eiche!

Bühne frei für Quercus!





Begegnung mit meiner  
Baumgefährtin
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Drei Billionen gibt es auf der Erde. Fast vierhundertzwanzig Mal mehr als 
Menschen. Für den Erhalt des Lebens auf unserem Planeten sind sie absolut 
unerlässlich. Lebensnotwendig schon allein deswegen, weil sie den Sauerstoff 
produzieren, den wir atmen. Dank ihrer bemerkenswerten Anpassungsfähig-
keit haben Bäume nahezu sämtliche Milieus auf dem Globus bevölkert, sogar 
die Wüsten und Trockenzonen. In den letzten Jahren haben uns allerhand 
Forschungsarbeiten einige ihrer unglaublichen Vermögen vor Augen geführt. 
Doch wer sind sie wirklich? Und warum empfinden wir auch jenseits des 
Nutzens, den wir ihnen beimessen, ein so dringendes Bedürfnis, ihnen nahe 
zu sein? Womöglich einfach deswegen, weil sie uns guttun? 

Vielleicht sollten wir alle einen Baum haben, in dessen Nähe wir neue Kraft 
schöpfen können. 

Unseren Baum!
Mein Baum ist eine Eiche. 
Eine Eiche, wie sie banaler kaum sein könnte, gleich hinter dem Waldein-

gang am Ende meiner Straße. 
Obwohl, so banal ist sie nun auch wieder nicht, denn schließlich ist sie 

mein Baum. Gerne statte ich ihr regelmäßige Besuche ab und kann ganz 
ohne Weiteres zugeben, dass diese Eiche die Kraft hat, mich zu entspannen, 
mich zu beruhigen. Sie hat einen ermutigenden und ermunternden Cha-
rakter, und jedes Mal, wenn ich auf sie zugehe, empfinde ich so etwas wie 
bedingungslose Glückseligkeit. Warum genau mich diese Gefühle in ihrer 
Nähe ergreifen, ist mir schleierhaft. Fest steht: Wenn ich ihre Rolle in mei-
nem Leben mit einem Wort zusammenfassen müsste, wäre sie wohl so etwas 
wie meine Baumgefährtin. 

Habt ihr nie eine tiefe Anziehung für einen ganz bestimmten Ort verspürt? 
Einen Ort, an dem ihr euch gerne aufhaltet, an dem ihr euch ganz und gar 
gegenwärtig fühlt? Wo ihr den Eindruck habt, genau zur rechten Zeit am 
rechten Ort zu sein? Ich wette mit euch, dass es an diesem Ort einen Baum 
gibt. Vielleicht ist das euer Baum! Ein Baum, der euch eines Tages »gerufen« 
hat, um euch eine ungewöhnliche Komplizenschaft zwischen Pflanze und 
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Tier »vorzuschlagen«. Und das wahrscheinlich sogar, ohne dass ihr jemals 
darum gebeten hättet. Mir ist dieser Ruf als Jugendlicher zuteil geworden. 
Ohne dass ich mir des Ganzen bewusst gewesen wäre, konnte ich irgendwann 
einfach nicht mehr ohne diesen Fleck Wald leben. Das ist ganz allmählich so 
gekommen, im Laufe der Monate und Jahre. Alle Menschen, die mir im Ver-
trauen von ihrem Baum berichteten, haben gesagt, dass sie in seiner Nähe eine 
Art Seelenruhe empfinden. Manche Eltern schenken ihren Kindern einen 
Baum zur Geburt. Was für ein Glück! Sie können zusammen aufwachsen 
und alle Ereignisse des Lebens »teilen«. 

Wenn ich meine Baumgefährtin näher betrachte, denke ich, dass sie meine 
Anwesenheit vielleicht auch spürt. Dieses sehr persönliche Gefühl kommt mir 
natürlich insofern gelegen, als es mich glauben lässt, dass unsere Beziehung 
auf beiderseitigem Einvernehmen beruht. Obwohl ein Biologe eigentlich 
nur dem traut, was er mithilfe von experimentellen und exakten wissen-
schaftlichen Methoden überprüfen kann, habe ich den Eindruck, dass sich 
bei jedem meiner Besuche eine Kommunikation zwischen mir und dieser 
Eiche einstellt. Doch wie sollte sie mir Informationen übermitteln? Kann 
man einer Pflanze überhaupt so etwas wie Intentionalität zusprechen? Wie 
dem auch sei – ich bin für das, was von ihr ausgeht, überaus empfänglich. 
Für ihre »Persönlichkeit«, wenn man das so sagen kann. 

Und schwupp, schon stecke ich mit beiden Beinen im Anthropozentrismus 
– dabei wollte ich doch gerade das unbedingt vermeiden! Mich beschäftigt 
der Gedanke, dass ein Baum, wie auch immer er geartet sein mag, viel mehr 
ist als eine einfache Pflanze und dass man ihn vielleicht mit einem tierischen 
Filter wie dem unsrigen gar nicht beschreiben kann, ohne an Genauigkeit zu 
verlieren. Indem man ihm menschliche Regungen und Gefühle zuschreibt, 
tut man ihm einfach keinen Gefallen. Denn ein Baum ist viel mehr als das. 
So viel größer und komplexer … 

Meine Eiche, Quercus, ist zweihundertvierzig Jahre alt. Sie ist voll aus-
gewachsen und reif, und hat doch den Zenit ihres Lebens noch nicht über-
schritten. Wenn ich sie mit ihren Nachbarn vergleiche, fallen mir einige 
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Unterschiede ins Auge. Sie ist die Größte der gesamten Truppe. Die meist-
belaubten Zweige befinden sich ganz oben in der Krone, in unteren Lagen hin-
gegen hat sie auch abgestorbene Äste. Ihr Laub ist nach Süden hin besonders 
üppig entwickelt, in nördlicher Richtung sucht man dafür umsonst nach 
tragenden Ästen. Dabei gäbe es auf dieser Seite unterhalb der Krone noch 
viel Platz, während auf der anderen Seite eine Buche ihre Äste ausgebreitet 
hat und bis auf den Boden so viel Raum wie möglich einnimmt. Ist doch 
merkwürdig, dass die Eiche den Freiraum nicht genutzt hat, um einen üppig 
belaubten Ast zu entwickeln, oder? Alle Bäume achten eine Grenze, eine 
Nichtangriffszone von ein paar Zentimetern, um gegenseitigen Verletzungen 
vorzubeugen, und zwischen ihren Blättern kann man den Himmel sehen. 
An einer ihrer Astgabeln hat meine Eiche ein Loch. Ein Waldvogel hat diese 
Behausung ausgehöhlt, genauer gesagt ein Specht, der hier gut geschützt sein 
Nest gebaut hat. Ob unser Baum darunter gelitten hat? Könnte man mei-
nen. Stellen abgestorbene Äste, Zweige und Blätter an seinem Stamm eine 
Gefahr für ihn dar? Ist er gar bei schlechter Gesundheit? Wie können wir 
das herausfinden? 

Einige ihrer Nachbarinnen versuchen, unserer Eiche in Sachen Höhe und 
Stärke nachzueifern, um gemeinsam mit ihr den Wald zu dominieren, andere 
hingegen werden eher dominiert und mussten für den Zugang zum Licht 
– dieser für ihr Wachstum so notwendigen Ressource – ihren ursprüng-
lichen Platz räumen. Es gibt hier auch dicke, dichtbelaubte Buchen, von 
denen einige weitaus größere Löcher am Stamm tragen als meine Eiche. Der 
Schwarzspecht, der größte in der Familie der Spechte, hat sie ausgehöhlt. 
Birken. Waldkiefern – Stigmata der verschiedenen Kriege, die dieses Gebiet 
gezeichnet haben. Im Unterholz findet man Hainbuchen, Ilex und kleine 
Buchen, die auf ihren großen Auftritt warten oder einfach den kräftigeren 
Bäumen Gesellschaft leisten. Weiter hinten steht noch eine andere Eiche, sie 
ist mit meiner verwandt, aber leider im Stehen verstorben, ausgetrocknet, ver-
steinert. Zwischen den dichten Blattwerken der umliegenden Bäume wird 
sie nun zur Quelle des Lichts, da es hier direkt von der Sonne bis auf den 
Boden fallen kann, ohne von einem einzigen Blatt aufgehalten zu werden. 
Eine blütenreiche Vegetation dankt es der toten Eiche, indem sie farbenfroh 
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den Boden an ihrem Fuße ziert. Hier wächst Fingerhut mit purpurfarbenen 
Blüten, Seite an Seite mit einem gut einen Meter hohen Brombeerstrauch, der 
sich tapfer gegen die noch größeren Farne in seiner unmittelbaren Umgebung 
schlägt. Ein umgekippter Baumstamm zeugt davon, wie der Wald einmal 
durch einen Sturm aus dem Gleichgewicht gebracht wurde. Ein anderer, noch 
verwurzelter Stumpf weist darauf hin, dass hier in der Vergangenheit Holz-
wirtschaft betrieben wurde. Aus vereinzelten Borsten und Haarbüscheln 
können wir schließen, dass unlängst Wildschweine hier vorbeigekommen 
sind, um sich am Stamm zu kratzen und die in ihrem Fell nistenden Para-
siten loszuwerden. Da, wo »mein« Baum steht, ist der Boden überwiegend 
mit totem Laub bedeckt, doch ein paar Meter weiter findet man auch Erika 
und Heidekraut – sie stammen aus lichteren Waldlandschaften, die eher 
bewaldetem Heideland ähneln als dem Wald, wie wir ihn heute kennen. 
Adlerfarn hat die menschengemachten Feuer genutzt, um sich im Unterholz 
auszubreiten und die jungen Bäume am Wachsen zu hindern, so dicht ist er. 
Noch weiter hinten kommt ein sumpfiger Waldabschnitt dem Pionierbaum 
unserer Wälder schlechthin zugute, der Birke, dicht gefolgt von einer kleinen 
Waldkiefernkolonie. Wenn ich genau hinsehe, kann ich stellenweise Gräben 
und Böschungen ausmachen, die auf eine ehemalige Nutzung dieses Rau-
mes durch den Menschen hindeuten, wobei es ohne nähere Untersuchung 
schwierig zu bestimmen bleibt, wie genau diese ausgesehen haben mag. 

Im Laufe der Jahreszeiten füllt sich die wandlungsfähige, zur Träume-
rei einladende Landschaft mit unterschiedlichen Farben und Düften. Was 
ist das eigentlich, ein Baum? Wir haben jetzt schon einiges an Hinweisen 
gesammelt und können vielleicht bald erste Antworten formulieren. Die 
Betrachtung der Landschaft ist jedenfalls ein guter Ausgangspunkt. Einer-
seits scheint es sich um einen Wald zu handeln, der nach und nach auf ehe-
maligem Heideland gewachsen ist. Andererseits scheint dieser Wald das 
Ergebnis von Niederwaldwirtschaft zu sein, mit seinen großen Eichen und 
den kleineren Bäumen, die von den Anwohnern regelmäßig gestutzt wur-
den, um Brennholz zu gewinnen. In der Mitte thront »mein« Baum, diese 
erhabene Eiche, auch »clé de voûte« genannt – Dreh- und Angelpunkt für 
eine ganze Reihe von Tier- und Pflanzenarten, die ohne sie nicht den Hauch 
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einer Überlebenschance hätten. Tatsächlich sind auf keinem anderen Baum 
mehr verschiedene Tiere, Pflanzen und Mikroorganismen zu finden. Stürbe 
die Eiche aus, würde sich die Biodiversität dieses Waldes drastisch verändern. 
Doch unser »Baum-Individuum« ist quicklebendig und seine Interaktionen 
mit der Umwelt sind zahlreich und komplex. Zu den Arten, die in dieser 
Geschichte eine Rolle spielen, gehört nicht zuletzt der Mensch. 

Dreißig Meter weiter stoßen wir auf einen sandigen Weg, der im Laufe der 
Zeit unzähligen Tieren, Reisenden, Königsboten, Förstern, Holzfällern, 
Kohlenhändlern, Jägern, Sammlern und schließlich Reitern und Spazier-
gängern (letztere bilden heute die Mehrheit) die Richtung gewiesen hat. Unter 
ihnen ein Junge aus dem Eure-Tal, der diesen herrlichen Wald von Rambouil-
let im Westen der Île de France des Öfteren auf dem Fahrrad durchquerte, 
und der, auf der Suche nach sich selbst, mitten in der Pubertät, die Quercus 
mit ihren zweihundert Jahren gerade hinter sich gelassen hatte, jedes Mal, 
wenn er diesen Weg entlangfuhr und die großen Bäume sah, überwältigt 
war von der Schönheit dieses Ortes. Ich erinnere mich noch daran, wie eines 
Tages meine Kette herausgesprungen ist, unmittelbar unter der Eiche. Als 
hätte ich meinen Ausflug genau hier unterbrechen sollen. Zum Anhalten 
gezwungen hob ich den Blick. Ich war fünfzehn. Und da war sie, majestä-
tisch. Die Eiche, genau genommen eine Traubeneiche. Der wissenschaftliche 
Name dieses Baumes, konventionsgemäß auf Latein, lautet Quercus petraea. 
Die Gattungsbezeichnung Quercus kommt vom keltischen kaer, was »schön« 
bedeutet, und von quez, für »Baum« – petraea kommt aus dem Lateinischen 
und bedeutet »steinern«. 

Quercus! Der schöne Baum, fest wie ein Fels. 

Ich ahnte es noch nicht, aber in diesem Moment ereilte mich eine Berufung. 
Und Quercus war unfreiwillige Zeugin. Zumindest halte ich sie nicht für die 
Urheberin dieses Ereignisses. Der Wissenschaftler, der ich geworden bin, wagt 
es nämlich nicht, zu glauben, dass ein Baum aktiv an einer solchen Bewusst-
werdung beteiligt sein könnte. Das ist doch unmöglich, oder? 
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Seitdem komme ich immer wieder hierher zurück, um »meiner« Eiche einen 
Besuch abzustatten, und nach wie vor hat sie eine überaus wohltuende Wir-
kung auf mich. Was für ein Glück. Ich wohne jetzt sogar ganz in ihrer Nähe. 
Wenn ich die Wuchsform ihrer Äste betrachte, kann ich teilweise nachvoll-
ziehen, wie sie es bis in unsere Zeit geschafft hat. Ich beobachte ihre Umwelt 
und lese darin ihre Geschichte, die noch lange nicht zu Ende ist – denn 
ich bin in ihrem Leben nur eine vorübergehende Episode. Jahrhunderte 
voller Abenteuer warten noch auf sie. Doch bereits heute »offenbart« sie 
mir Teile dieses Lebens durch ihre gegenwärtige Form, die sich im Laufe 
der Zeit durch allerlei Widerfahrnisse und Begegnungen mit anderen Spe-
zies herausgebildet hat. Sie »erzählt« mir, dass sie nicht einfach starr dort 
gestanden hat, um die Qualen der Zeit passiv über sich ergehen zu lassen. 
Den globalen Klimawandel, von dem wir heute sprechen, verfolgt sie in all 
seinen Vorstufen und Entwicklungen schon seit über zwei Jahrhunderten. 
Dementsprechend ist auch der heutige Wald ganz anders als der, in dem sie 
das Licht der Welt erblickte. Sämtliche Veränderungen der Landschaft hat 
sie am eigenen Leib erfahren - der Landschaft, wie wir sie geformt haben; 
wir, die Menschen, aber nicht nur wir. 

Quercus ist eine unermüdliche Plaudertasche – man muss ihr nur zuhören 
können. Dann entspinnt sich eine Art langes Gespräch zwischen Eiche und 
Mensch, ein besonders origineller Austausch zwischen einer Pflanze, besagter 
Eiche, und einem Tier, einem Menschen. Ist das wirklich möglich? Auf jeden 
Fall teilt der Baum seine »Geschichte« mit mir. Als wolle er mich darum bit-
ten, sie nun, da unsere Umwelt aus den Fugen geraten ist, an möglichst viele 
weiterzugeben und zu bezeugen, dass der Wald und das Leben der Bäume 
im Laufe der Jahrhunderte viele überraschende Wendungen genommen 
haben. Und dass man für sie Sorge tragen muss. Als wolle der Wald uns 
daran erinnern, dass er in diesen trüben und aufgewühlten Zeiten Anlass 
sein kann, um zu einfachen, näher an unseren individuellen Bedürfnissen 
orientierten Werten zurückzukehren. Und dass der Mensch sich manchmal 
auf seine tierischen Ursprünge besinnen sollte.

Quercus’ Geschichte beginnt mit einem Sparplan, der schiefgeht, doch die 
Investition soll nicht ergebnislos bleiben: Ein Samen wird Wurzel schlagen 
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und ein Pflänzchen gebären, das sich, der Schwerkraft zum Trotz, gen Licht 
hinaufschwingt, um einen Platz unter seinesgleichen einzunehmen. Zahl-
reiche Tiere werden versuchen, aus den Ressourcen, die Quercus zu för-
dern oder gar zu veredeln weiß, Profit zu schlagen. Es wird Parasiten geben 
und Pflanzenfresser, die es auf ihr Blattwerk abgesehen haben. Es wird 
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Verbündete geben. Es wird Begegnungen geben, zufällige, geplante und 
solche, die zunächst wie ein Angriff wirken, um sich sodann als heilsam 
und symbiotisch zu erweisen. Es wird Verrat, gegenseitige Hilfe und Wett-
bewerb geben, denn seinen Platz im Wald zu behaupten, ist kein Kinder-
spiel und die Zahl der Konkurrenten auf der Startlinie beachtlich. Bald 
wird Quercus’ Geschichte mit der des Menschen zusammenfließen, jener 
Spezies, die Landschaften so zu bearbeiten weiß, dass die natürlichen Res-
sourcen der Bäume zu Kapitalversprechen werden. Und schließlich werden 
sich Beziehungen zwischen ganz verschiedenen Arten ergeben, wodurch so 
etwas wie ein Gleichgewicht aller entsteht, zugunsten nicht von einzelnen, 
sondern der Gemeinschaft all dieser vielfältigen Repräsentanten des Lebens. 
Ein wunderbares Beispiel wahrhaftigen gemeinschaftlichen und solidari-
schen Lebens, das manch einen von uns noch inspirieren könnte. Kurzum: 
Wir werden sehen, wie Quercus trotz ungünstiger Ausgangsbedingungen 
alles in allem eine gute Figur machen wird. 

Ihr Leben habe mit einer Reise begonnen, »erzählt« sie mir im Vertrauen. 
Durch all die Hinweise, die mir ihre Umgebung gibt, kann ich ihre Geschichte 
lesen. Und ja, genau – in den ersten Augenblicken ihres Lebens war Quercus 
noch mobil unterwegs. Unglaublich!

Am Anfang ihrer langen Geschichte steht ein Sturz, und der war nur 
scheinbar fürchterlich, denn ohne diesen Sturz hätte sie nie entstehen können. 

Es war einmal … 


	_88abd367-c291-4f8b-8a6f-14a60b773cab
	_9c279b1c-bf50-410a-bb52-6a8ce062df49
	_af405d6e-1880-4b8b-a70a-a444b885a5cc
	_51453b11-ca52-4baa-8f05-63bd496a212e
	_d2b8504b-5a24-4e95-839b-26c31dc52c1f
	_1af91992-821d-41a3-8d3d-72c7817cea8d
	_28a003ac-79b9-42b1-af67-2526f5f88ce8
	_cad20b20-b3ac-4826-94d6-ac9400ba331f
	_8a4856e0-80f8-41fd-a484-2c958089903d
	_dd52cd17-d118-4753-84c6-59facf6fdf43
	_7887c6c3-b601-405f-ba2d-e8f07e2f22aa
	_e9b97351-c934-4623-9a3b-22fdda944ee0
	_776aab83-e6d6-469b-962a-1d0a1668565a
	_3f6b4082-1324-40d3-b697-41007c2e98ce
	_d56402f5-aba0-4c2c-bc2d-52b4e3e30e1d
	_0e8358c1-1916-4ffd-ba5c-ce02aa5a3d23
	_fca9e3ae-0176-4c4b-b155-53ae51dfae08
	_0fe10929-c32d-4f32-89a3-a781be72db1a
	_53e44262-f8a9-43a1-8f5e-6ce0ffd90f07
	_b6cb364b-5fd5-486a-aaf3-3a587bbe3ac0
	_be4b31b9-46cf-4bf2-b068-b07aeb08a822
	_e7c11005-d8ee-4ed4-a8b2-b42016e0069a
	_312fe2f6-f032-4c07-ae9d-72aeef0222f3
	_50515f07-e35e-47ec-af81-3aa531dc8938
	_1ba23cef-f2d7-4b35-8dfe-c748353f7408
	_3fb81404-8f94-46d6-8962-5e750e89570f
	_2221d7cf-fb12-42c1-88e3-9021d636be5c
	_a1dd9f89-6d3a-4b20-9ae8-aa43021dc9e0
	_9647f0fc-ab40-4a08-a5a1-4730f8223760
	_778937af-e7af-49a2-a891-ff842679021e
	_e8bfb7db-0b87-40a3-a0ac-460e2177bf84
	_2fccd600-05aa-48c7-b2bd-5e1792a084ef
	_a9713cf4-85c3-4ae8-b568-daf6757c6680
	_84114c96-ff5c-4a32-9fd9-10539b7e16e2
	_9a2dc3be-ea04-4ec7-bca9-150e30062ad2
	_8abbf3a9-c04a-4133-af0c-b5f9ed77afe7
	_63bf5947-c59f-4d7f-a8eb-53565df47602
	_8357a2a0-e8dd-491b-887f-3a3432a77ad5
	_f05b7397-433e-4eec-839a-af08506a0c2c
	_a02932b6-a24d-4273-86d6-b079b49710d9
	_e31ea4ac-92dc-432b-894e-63b28fca0e42
	_06377e0a-8631-4001-bbeb-b5ad51accaac
	_c0441af9-30a4-4e7c-9060-a9a9b1bc98c7
	_f2b16ba9-6e06-48f8-84f6-43634b4f7fae
	_9307b67a-cd6f-4dee-9604-62f6aca9fec6
	_0510309b-b3fb-4fd1-b136-6b19b7ef287d
	_a60d7f98-b962-49c0-b151-89fb0ac65728
	_7b50f1bc-ff11-463b-908a-155f26a52353
	_309a8642-370f-4764-9704-1caa63ba1d9a
	_ad09855d-b8b2-4ab9-84d4-36292e0fb466
	_7f276ed0-3db9-4ebd-89a0-a193f0aeea57
	_9733fc46-77fe-4193-a61d-f92e42f09f77
	_d53d77c1-bf24-45a2-9bdd-2c1a00f6a00f
	_98abd1d3-c95c-4cca-90ff-1a2ab0f7e7e3
	_88089fcf-0162-49da-9629-72216e42ffd6
	_1985f87c-c9a1-4c29-ae01-da381b57dff0
	_c3e5a40a-82e1-43a1-8172-75b41821b1a0
	_325c2e05-3166-4b4c-8729-8d63f0e95f0e
	_298f54c6-1de0-4ea7-a875-d4653046c842
	_1feb28d3-8745-45fc-a00e-b584055ecbdc
	_453fba7e-506e-4081-ba69-2c3bbf94fcb8
	_5fc3224c-d9d6-4797-837d-f3043a1b6b7a
	_2fc10ec2-4669-4437-b613-8bb0520f8c5e
	_10ba2d16-7c33-4d26-ad01-45ba14310261
	_14709f88-4cc1-491b-94b6-bdd28bd7fa9f
	_d3044dde-e6eb-4067-8148-6a2750799b33
	_d86d5ff9-3e27-457c-9d82-561765580cda
	_65d6cf44-1e16-4928-a5cb-7aac623667c7
	_5e4da452-b10c-4a03-8529-c372e9da191b
	_f8946020-c791-4d55-9850-d3da5872a122
	_7ff9d725-5fdf-4557-b189-d2d8f4c7bb78
	_9ae837f4-0070-4ce5-ac20-68ea4a0ad75c
	_bfce7c0a-1c4a-405d-873c-d8abb74806c6
	_bc37da85-d257-4770-a08d-e3fae4b51178
	_5ad624e2-f99a-4c27-8e29-6c54d5b0df33
	_ad404eb0-9378-4614-b88a-199474e9e9bf
	_8d7c85bb-d584-4826-a789-a05abafa108b
	_49321dc2-938c-49df-b6f7-b39581da643a
	_96211dc1-657e-4a0c-83e2-74b874b43255
	_48e6c77b-2ee4-4f58-9f7d-9300322e2709
	_1cb16872-d1c1-4a42-bfda-27bbb0a93f11
	_862ddad1-8e31-4c55-b7ee-27f4e4348f86
	_3dc5b063-8bb5-435a-bd40-cecaf7df396c
	_bb982c40-a623-44d2-9697-176d52d41903
	_e927216a-b1d0-4091-9979-8195063b0dac
	_4100a764-78c0-4f2d-a6ac-7babbed85718
	_6ed86ddd-f8c7-4915-9eae-5bcde8a15410
	_e9f28da7-7244-4ccb-ab56-86012b5c59fa
	_2990c5e0-653b-42bd-869d-f3fcf52d53e2
	_72941a54-5c38-41d8-b3fc-d09f2dcd5ba5
	_95e2c16e-0fba-4091-9ade-ae1a54e181cf
	_09f64205-70a0-46d6-9dd5-b0223d7d4307
	_59f39e9e-c136-4bb5-9b4e-5bdd73d8e522
	_e117f0be-c0ef-4285-98a4-f6f8f173b4d2
	_6300b545-792f-4e9a-a84a-1ca76ae96bf5
	_3ec28b92-5ae4-4323-97ed-4f1395685526
	_a2afc1fa-f479-461d-a22a-e2d7f870506b
	_8dfbd995-b259-49cd-be5e-899017eb093c
	_76270223-9144-4836-8315-dad049f0edc0
	_6185b472-6f71-4057-8115-24faddc6d860
	_ed793bc9-5874-4089-8a9c-ed94c21c7537
	_deb6b3ef-5d6c-439e-8bbe-ed70c6358926
	_1705f30d-7bba-4ed1-b86c-4b120cd32cc0
	_3525dc4f-02c4-4e52-93ba-2e61d8523ea9
	_a6b33b8b-0643-40d4-bbda-da49911eaf46
	_e7591b6e-c2b6-480d-ba2b-dd47580fc55c
	_77714068-e89e-45fe-85a6-c012d149214f
	_44498647-18a3-430c-a0c1-487c0da04cd5
	_f0464949-6d77-4e64-9a35-16f0091f1d23
	_53db65ef-f628-4387-83bc-535e50b9dd08
	_ec64ab7c-059b-4de2-aa79-f9f7b63d014d
	_30e7edbf-4823-41f1-b384-e9b717fbf51c
	_e8c51acc-e340-45b7-9392-8ee0efd42260
	_19036a2a-10f2-463f-9dac-383bcf8e5d08
	_204658f3-debb-4194-890c-8b3284b58e1d
	_cc6dac3f-fe3c-4ba3-8d4e-85808092e0b5
	_a82068b1-1f65-43b3-887d-5f8a200a8bcf
	_b0c2e26e-df73-4c92-b3aa-c5d73b9e5767
	_178f3e8f-1294-4875-8f77-51f6c1085a35
	_0741b644-026c-49ef-a5b9-1b05662e0647
	_1655ae97-dfa0-4426-be99-a8985785d757
	_91e09a73-9395-4bee-86a6-602a04208991
	_ab2bfbda-8874-429b-b6b9-231270b9d7e5
	_d6e671bc-34c7-4775-b817-1881cf865b9a
	_e943f0a5-a990-4119-b5c4-c4c0e0bcdf48
	_cbb05e55-216b-4600-a124-577a12c86280
	_f0bd7fac-ed65-4825-9f3e-3111bdac1b9a
	_e490db7c-05d9-4493-8afb-328228121633
	_295d6d10-ec1b-4340-8525-b5a33f6d92bf
	_3d3cea00-6f58-46f6-b8db-c57d99a45b8b
	_ff42f962-7786-449e-be3e-85ac17157cdc
	_594d9f8e-60d4-4a2d-8400-bac4877e7bb2
	_915769b9-9124-48e4-9d0d-13f801ded6f4
	_7d32ab55-ffe3-4bc2-b58b-ed344ae46d5e
	_92be00e1-82e3-4f5d-945d-ae4bdfea8662
	_dfa2ad57-ef16-4604-bc92-7076ff4804f7
	_e8a588de-c6e1-4cda-9007-fa05adb0a18b
	_2c716744-d6cf-4054-a8ab-ffe27023ebd4
	_b05d12d7-6ef2-4369-aefe-04abefdb57b3
	_f653d360-9ca6-4167-8bf8-2221212a3a63
	_17eaaad6-2796-44db-a057-4559afe66ada
	_63f9a75f-0718-400a-915e-8ab17412908a
	_72af6814-4dbe-4171-b78d-7b49bb749d2c
	_8fa6b2d7-2ded-4676-89ae-f485371e909a
	_674ea4b1-c366-4cd7-b463-53be788e5883
	_2c8b9f39-4ddc-41a1-ad9b-f840d738f785
	_00e81747-4c86-4988-8ee9-a7725524cfa7
	_4cb5fd1e-23e2-45f8-8521-fbd2eca4a734
	_929a5d92-856b-4aed-8e9b-6774b2317f3b
	_202687b9-be79-4302-bc1c-4799c7699e0a
	_e0baed3c-a325-4c24-9b65-446229edba1f
	_424ee5c5-8968-4293-9823-6a365f049222
	_4c36e69d-aa20-4ec1-beea-2e1e92a75de7
	_a430f389-892a-411d-97b3-8f36985a06fa
	_be09effe-98b1-4a8c-ad51-9838eae1c022
	_635a42fd-9928-4945-a201-692793e01eaf
	_e74d410b-1fa9-40de-b994-0ab83ab5711d
	_8845f4b1-c6d1-45e4-8d37-a5d65cb8a3fe
	_e805484b-2c45-4a75-aa6f-275b6188821a
	_f55eb918-2755-4121-8cd4-c23ed52a20f6
	_015450a2-8876-4a51-81e1-05a098a5e64f
	_33997501-a611-46fa-8795-8c56eb446a1a
	_03e0075c-f0fa-4e20-b486-24558f9b8627
	_d8c07dac-6c6a-4af3-be42-fe4a3eb08174
	_4abe2bad-de43-4b3c-983e-33647650749f
	_80d73fb7-8d28-4cbe-b2e0-d271c01cfbaa
	_7c06a5d3-eea9-4e7b-a9c0-255ffa6d5f93
	_0c8cb3fd-2b05-4c19-b2b2-200e60a88b28
	_1e73aa6d-455f-4502-97a0-65afd40d60eb
	_9d82c928-2b76-43e4-b843-73953ac11513
	_5b14cfaf-f816-4799-a532-4d579410a437
	_e4511ffb-b64c-438f-9059-5d1707c9743e
	_c2e3d3ca-7b9a-4a61-8c03-bf0d656a235d
	_56e92b74-36a5-4e01-aa78-0e78ef4e58b6
	_c8a46d49-d8bd-40a2-b313-87cdfd6cb967
	_9bc7f6d5-889d-4a5a-bf5a-23bf5dfa5f3a
	_ce7e1bae-294b-4e59-8568-18d854d1d8f5
	_b1616a60-e546-4ed7-95f1-6ff879416535
	_8bd9480b-6afd-48d0-adbd-4c3c58627554
	_08c0769b-4425-422e-9def-e2fcc1ffb166
	_a4f9b4bb-0816-48b7-b8ca-04aa81be05f6
	_bbc2770c-3883-4632-8577-d4b8a9fd8466
	_712e5ced-1683-4901-bc85-df0a6d4cf987
	_3df10b53-e0db-4a33-9e2f-77d3d6e5d641
	_910eb919-641f-4e2f-bc37-79fd3b72a921
	_00d793c6-3b3a-495c-b127-d307852d5b4a
	_b46342a1-42c6-43c0-95ef-6145d8d362c3
	_776dfd15-5365-4d4d-b1ed-6daa06e96d44
	_bdeabb2c-d137-4c1b-888c-62162b8009fd
	_32917328-72c7-4006-9ae6-d512bed14943
	_2db0a6e3-2883-4cb3-855a-8903d4b82bb7
	_1d9ccedb-afae-4e8f-bfbe-42a87b2c947e
	_199386f1-c773-439c-bfa3-db0d4cb8f84b
	_198d18d7-9c64-4c3d-b740-dc961ef5b51b
	_8329f188-8e2d-42bf-a5bd-3e4d3611fa11
	_7a53c53d-cd0f-4ca1-a68a-39374310bdb8
	_3b21b3bf-3c6d-4589-bbee-3f6f09a95b24
	_4347cfca-b8e5-477c-918a-49841c406d1d
	_d1f46782-763b-4964-9ad9-7b3b2300bb5f
	_feae9c81-9ab3-4f96-acb2-e668fde3d90d
	_69167698-d349-41b5-a15b-fb7ca1c96f7a
	_026d979c-0d76-43ac-a067-d564111192b7
	_ec044271-a7a7-4df9-bf9c-582c3701141d
	_696e770d-1941-48c0-9385-7b04d6c7db22
	_e857e5ff-e780-4c04-9ac9-9a181887d4b6
	_14427ac2-27b5-4391-abd7-84329bf54bdd
	_c5bdb78d-e8b2-481a-b359-02f221cd538c
	_1aa0226c-5e97-4ef6-ac3e-3cb761fe2b34
	_5813a556-b805-4eae-8dfd-24696ad1ee92
	_a69b91cc-c594-4278-820f-a398a84a8fcd
	_4764a539-ec27-4a07-9718-90d394a00438
	_225d8ab9-f954-4efe-b67e-413527011a23
	_4007d718-86bc-4fd1-927c-f00d693f27b3
	_3ae6423f-0722-4bac-a3a8-aabf40966d7b
	_a9f60db6-933b-4643-8173-a43fd5ccb0a3
	_940c3e95-5840-4cba-83a8-9e46ba237e9b
	_d048f84a-1368-43a7-8402-fb386ca1136b
	_6ea0d23b-af40-4fdf-8aa5-6f6577d95e47
	_1d4a0076-9218-48bb-b27d-e79e886d8a12
	_a46c5f17-61f8-474a-b2ef-1f5c31bc10df
	_84da05ce-2075-4bc4-93ee-4f563c5e722e
	_38fc3c59-d215-4df4-b182-48d88ce37ea0
	_07b10e85-31bf-44ac-b3a2-2c0d83471a56
	_79ae3147-449d-495a-b55b-35e9db99433b
	_b009f0b0-2ea9-4637-bc66-cbf8f8c0a4ab
	_bc5ac4ab-3ca3-42ff-8561-8f1c32b97664
	_68998c68-ab56-4760-a9c3-aca721924db2
	_daa44e14-c464-46ed-9abf-9b704e8983b8
	_7ceb4414-fa0b-4823-8e34-f97000b6f856
	_01f86165-6abf-4963-bd33-3e4a85826062
	_cc463d2e-b9e0-4192-a9c7-ffe5796f02ca
	_6b481d1f-e89b-4a00-8a1b-420725e7935c
	_0e765ac1-42d1-4ab1-858a-a924c6774926
	_4922cba3-69b7-4288-a0d0-d07cf643e282
	_a4c50724-0bdc-4c2f-9dd3-278a7cae1d15
	_2b504e56-6611-474f-995e-32b50b2844fa
	_633f77c8-aab0-4b3d-a1f0-6c197828ff66
	_813ad289-bbc2-4047-82dc-7043bb92f4dc
	_f72ddfa5-8e0a-4311-9f22-4dc8d21a6166
	_0ef3f433-3bd0-437c-9234-43885df6dd9f
	_cd6912c1-37a1-4e83-9d67-e23e7e22613f
	_cbc0535b-f6f6-4c02-aad5-98c7cba3646b
	_026e3cd9-1b9e-4793-9d31-71bda844f4c6
	_aaa03092-c0ba-452e-8fe6-0d758f06d122
	_38fd12d8-0053-4d64-8901-566e4b90c896
	_8529c81b-38c8-4260-941f-49749688cfef
	_1491b1bf-7842-4461-8f9a-96a8541be013
	_88fe4ad7-d4c9-43a9-a468-37e0387535e9
	_8a601a5d-ac5e-4448-8475-dc6edc5f5d6e
	_74bc85c2-72ef-4d79-b6db-4a86b62d071a
	_a8108eda-2716-4b4f-88d5-e8e13d2a5f98
	_d9fc5f1d-26b5-48b7-af3e-26ab0ed3a155
	_59ed16d1-2238-4665-ab7a-fd64eff1dfe8
	_92a9b23e-9159-4c6e-8442-b59be1025960
	_5321aa8c-d9fc-4c51-833b-e5b29ec4af13
	_111d8ae9-5b08-4ea3-80e2-9a285e40bc7c
	_0d93d551-12e0-4f07-afe1-0731c0cd8945
	_f02f071e-c93b-472b-b81a-1fdf5d25b0c3
	_6a9b19b2-7a07-4073-8a2b-f8efd801f357
	_2dd54321-acf0-4138-822a-5d5fe5f1a902
	_90ffdce0-6522-4760-8860-30d308d1bc60
	_eede7d88-0a7c-4a94-91e8-7a4c0db7169e
	_fd8962ee-d2e1-4c7a-9fb9-4949d63a9ed0
	_89e3faa0-7092-4931-84a3-8893dc8d3851
	_f4383332-f4f1-4dfe-b278-8ad85141e049
	_a1a8884b-8fd4-4e68-9c60-56967664989c
	_298c51b9-c506-4d53-8c03-8ee7516b8252
	_8a7f20f0-1192-4b8e-a0be-053d9a88906d
	_8fc950e8-7fb5-4cf7-a239-8b90807b33b9
	_85d2f65b-37da-454d-a8ca-68f552640b6d
	_2304cbbf-d8f0-49bf-b541-b33e49b51399
	_05ce71f1-cc0e-4a06-a84e-745c200febf8
	_62d51632-8a0a-416a-8488-1835cc3b6419
	_40de8a3a-2781-47c3-b117-776483e99f4c
	_f083c8b3-5df2-45b3-9b07-e62d76b651a7
	_e69b60b1-6aa6-43cf-b7d1-9d21f7f4e523
	_65b4d3b2-184b-4e47-861f-3c935f1c7996
	_3e8c2604-5dcd-4a7b-a43c-fb787d443c26
	_5793f8c2-dceb-47af-a6a7-79a09548499d
	_5de771d0-1ffe-42fa-8812-255168eb2ace
	_7f9910ae-5e68-4437-848e-6b5baf561d1b
	_cc982d45-ce23-4786-9df0-122f2b7e6270
	_15f2ca13-e2d9-4c9a-8a09-7d2e8dc32d31
	_5d679373-6168-4dc2-bdfb-efe596ef47de
	_dc3cfd5e-4d74-442b-9f11-4a8cccaa5af8
	_a3145361-920d-49f0-b57f-34303c86723e
	_065a21e0-f1ff-4d23-946d-deef9e70d3cd
	_d4e311f9-f44c-4d2a-8b08-e49e65ff0093
	_73483705-7ef5-4414-92ea-f6b6f124a8c3
	_001c6988-c315-40dd-a416-84d3f79c811f
	_f45394a5-7807-4df0-a7ae-856bf8eb3a94
	_5d89536c-a1e9-4ae1-9762-dce73b4c6e08
	_76fd5af9-b42a-4ffc-9f79-786a11b3d47a
	_9cee0fce-78c0-402d-9067-9afd9bd05116
	_48bdea48-0e44-4006-af9f-4c6fa5695ed0
	_8f36e39e-bd06-4810-9104-d49e026d48ab
	_6124d7fe-c645-4bb6-853f-8a0d55550e59
	_60303b79-b700-4d3b-ac50-76be1901fbb7
	_172e61d1-e3b4-4037-b308-e39cd2daf6c3
	_1f481535-9cd6-45d4-b907-3f09d09de9c1
	_49439e9e-060b-42d0-8225-78bd730b5805
	_8df7f95a-68db-460c-8ebb-1677f4e9510d
	_64153323-8aff-426b-bafa-93c90e953883
	_62b2cc85-e7f1-4807-87fb-6440af8b07f1
	_a3dba09a-b0d1-43ae-bed2-a628a957cce0
	_64ee235f-3df9-48d5-91f2-a0eff98b0555
	_b1513281-4639-4bc4-b1c2-426905f83f40
	_27e0f9ea-2fcb-43ea-8ee9-ecca0db98765
	_c2d0d2c0-4afe-42b9-ab68-e8358958900f
	_68dd663d-6768-45a3-9d72-3b71ac439f64
	_3ffb483c-64fd-4115-8194-8da71eeb451a
	_33f66b01-f45e-427e-b1b5-4fb6c488871e
	_d788a384-75f3-4847-b5ac-faf12ab8bebb
	_d06dda21-9711-47fc-872d-583847814a04
	_427081fa-8f07-4835-9686-b12930f1ca68
	_78776328-7c1a-4a86-b2b2-7ef307e89967
	_9c8d641a-4e2e-4a9c-abfb-2512aaf2fe01
	_bdffa838-a2b5-4a5b-9881-fe8bc59fca27
	_a0a570d6-f30d-4680-81bf-26495ddcfce3
	_2fed7491-21b0-4fe7-9aa8-81498108ab6e
	_a012273c-f28c-4805-8075-b933b6ffdbf7
	_c230f2d5-eab4-4bb6-beeb-0f8fa9072bf0
	_9f1aa234-6f9c-4912-b3fb-669d4a839c16
	_b44ac453-a84e-4d0a-b6cd-01c8d985144a
	_0667054b-ebb4-4cf6-b480-6fb881fd3888
	_bb3e90d3-e92b-4e0d-9134-efb3ac6666a5
	_8c7f4068-c434-4620-b011-f11ac18701ba
	_19227c42-3436-4356-a471-4efa9319eab6
	_bb339337-997e-42b8-8517-5e4f47e285fc
	_58f64a65-0cd4-482b-a055-bb438f50a89d
	_f3dd8016-fa60-4344-869f-06cd27d1791a
	_94833407-56b9-420b-a270-be1a356059e3
	_e6f94b1b-e840-4054-b570-4b7f813c485d
	_c73a230a-bf52-47fc-a6ef-bd9b533bdd5f
	_5a591f7c-e658-4a32-9204-b39e2659748e
	_b2772c3c-8ec1-4ebe-885c-627a927cc2cf
	_e5eac58a-2691-42b8-9cc1-43c21c003b56
	_153e03f5-e25d-4743-8e5a-c9e47c7d016a
	_2fb62bd0-f7e6-46a4-bf1a-0526d2bae11d
	_75f01304-2e15-4917-96d9-b102941f9118
	_e6b56929-3a5c-4a13-a40a-0b67e0a39aaf
	_06f06aa5-f9b2-443d-aed8-48e8545f1b1a
	_675db2e2-f1bf-4502-aec9-edb616ab6d04
	_753a6ee6-f8bc-4d2d-bd20-03cc86c8f8ac
	_af26734d-79b6-4755-84fc-aa4e42b7c3c4
	_fdea2e2e-fbe9-4ba2-8220-35e64356afc8
	_8341a6c6-82b8-4162-bb8a-6eb5b3bfeebc
	_ac8bf098-9555-4096-a858-f5ff6156f857
	_bcec2085-b042-437c-bede-e11bad640e1c
	_18893827-9264-4d26-989c-206e4e4730a0
	_c089e6f8-f2cd-49b9-bd63-f498159fec45
	_ae9cb916-5d7c-4742-889c-1453967d90a1
	_a124ea9a-13fa-4b67-b226-c9fee6851d3e
	_3be4c178-0922-4481-a74b-0f66ed958e51
	_9acfd580-75f8-4b2a-8958-b24f85a667ae
	_319ba483-7705-47d4-b461-cbfa4ca1fa5c
	_d741446c-20f1-49b5-8016-78b103c007af
	_2a7450ba-4299-4b84-8679-881c30936613
	_b52d7e52-bc64-463d-b41d-6a102171f00f
	_42f69938-c653-4e02-bb35-244959465397
	_1cce5433-2b80-44d2-bdbe-4ec81ffb2837
	_1f4588e8-513e-4ddd-80aa-6abb42c392d5
	_d00af782-8cfe-498f-be9a-7019302e6afd
	_5ccaa079-da0f-4823-b6f1-4bec287958ac
	_865ed22e-10e3-4812-b0e9-0990760c0942
	_c877a20c-798f-446e-90a3-788396716225
	_11a56112-a683-49c1-80b4-f11b1e0f8bf6
	_5f8f2b8c-800c-44f3-bc36-22b8435c9d06
	_9001ac3d-3e3b-42f1-9b52-23c2095ea26a
	_6d86e949-4cc7-486d-84ae-6a0a64baa7c3
	_0633aa0d-ed16-4736-ac34-5a5ab8ae8fbd
	_f6c02862-6e11-48a7-bc17-23917ddd2cca
	_2270b130-a3cb-43ee-9ef0-bd7020091f83
	_3549c3af-1b90-4d7e-9a7e-83619a80ebea
	_319377ac-40c6-40cb-8c34-e6c052d5e282
	_f7af5534-14a6-4f72-827b-b917a1521a21
	_5669aa65-6921-41d5-8dca-f55c7c6d3491
	_24c2fcff-76ea-4b9d-8079-c1b7633ac8a5
	_bc986774-c7e0-41b1-bcf4-86397caac23b
	_e01651e0-cbd9-4527-95a2-d0592a90802f
	_c69d027b-5423-45ad-aafd-ee6a23b06df8
	_bb483317-1767-4a29-b35a-7a7d1567fc19
	_96a4ac4b-53c7-4140-9269-05045d67c15c
	_9217d615-7208-49de-ac06-620d2a6b3a36
	_97f9a545-b126-43ac-9f55-a9c039253f6a
	_b35a257f-3cd1-4c26-9059-f6d1ac30207e
	_cde2aaa1-f8af-405e-87ae-25f19d93f61f
	_29d3fff7-dec1-4e9c-960d-fcd2fa0c50f5
	_539e2362-c3e5-49c0-a3b1-51843d961d16
	_79139681-ccd0-43fb-9333-920d32d84010
	_3c889d06-008a-4f45-bfa3-91516edd5af6
	_58747b9c-357e-4fa2-a71c-8ffc38005cb8
	_2e2d09df-6914-4b29-996b-62ead38e508f
	_8f3473cb-ef2a-46ce-9f82-28a75bc73207
	_55c48b71-56ff-4149-93db-07b0684e2343
	_a072987b-c0e4-432b-9b0b-d7af11505241
	_43f9adb3-24c1-486a-bb6c-e10762048298
	_b792c687-7004-46d6-9382-ec75a0505628
	_58006e92-d135-40dd-80d0-607b4f7c15d3
	_7814cc1e-026f-4412-b713-69c87ded2dbc
	_ae47841a-9714-42d5-857a-c5d4619a54bb
	_5257278a-22a1-4b27-ae77-6c10cd58e3d7
	_2e803eaf-dacc-42f3-96be-64a0ef4106af
	_ee3e1bae-a572-404b-a25b-dce215d7e98f
	_9d888f92-22b7-489c-92dd-341631b87567
	_bf6a0f65-2caf-4c65-867f-7085c6e36c47
	_03f838a5-a770-46fe-a8be-b94e194efcfc
	_143fbdb5-531c-49b5-b25d-e1fe04489ea7
	_e7d2606b-f098-4d05-b4aa-c4638b7ad972
	_24ac7e3f-c163-42a0-b570-8d2addd1dfe0
	_03b9cf45-62f8-4c03-8e28-1b94f0ec277e
	_876a397f-6575-496b-97a9-d75f6fb93cb1
	_1b3842da-6278-434a-b6cf-2fc5e792de61
	_1fc8a9b0-7d85-4a9a-a53a-1550becb962a
	_dd061e3e-e224-4f52-83e0-0861f6109d4e
	_7aec0071-352c-4f29-aebe-b4d058fdfc9d
	_4aa25324-043c-44c6-bad0-459960d736fe
	_09237f78-4a90-4c8e-81a1-1a08621243c9
	_33e1afc8-2203-4d62-93f0-c7144fb8b40e
	_95eb4c0c-44ac-421e-bdce-29b0d084bf86
	_bfd99059-c80c-4e7d-a9dd-e804ca7f9f48
	_98474189-18fc-46c8-9e02-6eb09c388486
	_e4eb74dc-1b17-4e37-ba4a-7f79ac5a867e
	_66201337-bb83-43de-b148-2dcaf3a0db98
	_bc7fa55d-f2cd-49f4-940c-f55dec2a6168
	_18758b23-8a06-4529-b956-6d43cab8d15b
	_7d146f0e-ec98-4118-b3f3-dbc212d89063
	_425af736-6c26-41f8-b901-2b542786cced
	_12d0be2d-79ae-4e25-8abc-370b0557de53
	_752465a8-588a-4b5e-8750-9cb23e12a404
	_706765eb-766f-4756-b1d5-7d194aa621be
	_45b96cad-15c8-4ad0-87e1-3ded38d403d6
	_573abe15-8cee-4b49-89fa-88f3afee7cf3
	_e3638f28-2500-493e-82b1-cb5b589fafe5
	_01ec4877-a05c-423c-a336-e7ad107b7b9b
	_7764ea7f-4290-4fb8-be7f-8da5521d3077
	_1ad4fe30-bbcb-4df7-b716-175bcbada649
	_4606dce4-0ba9-4d1f-a293-4c0490acf962
	_d9ebf8b5-0bc2-4115-a459-096f48845357
	_5e7790ac-f355-46e6-a0ca-b8e05c390dde
	_16a72594-8acb-45c5-bf9c-60aab66d702b
	_d13c8bc5-1a70-4e03-b65d-3845831ef28f
	_66d78a8a-bff8-4a16-b5b4-450aaa7be513
	_37dc1883-8910-41ec-8d83-7caa82e5046d
	_a699b387-468c-4aed-9397-e882aa774af9
	_b0871180-8a87-40ed-991d-b1f0323078ce
	_89a91433-f299-477c-b234-40f102685e57
	_1e1a41a4-6006-48cf-8845-608e50856fff
	_a1c25177-d39e-4d75-9681-5504cebb908a
	_2ae8a60d-cb0d-4529-9dd5-61d04bea1bdb
	_ce1a02a7-dd9c-4832-adff-aeca9263fe35
	_b626a261-7294-4ce9-a2ba-48ed083dec41
	_4fa734d1-d437-488c-9b9d-bc3e789eb9f2
	_c44bb40d-1c90-4990-802b-cf02459837a3
	_9f017722-3f35-4603-b515-6c4e853ed474
	_35c4f950-78ac-4814-a290-3e58a6627240
	_2be059e3-5f15-429b-80e9-3f24b0542e94
	_e28ff54b-b211-493c-a982-a6cf27e1ea8a
	_523d62d7-cb9c-47d8-9ed7-16791d3afbb7
	_2ed413c6-513a-4369-aff9-5afdc2a37970
	_8f3e66b9-ef78-482b-a9cd-8c736e394b0b
	_eabf4cdc-f484-4a32-856b-4b3daed4e0da
	_31666eef-b8a5-4430-96ad-cfd0e3aa520a
	_e1c2330d-b2f5-4b88-aa12-7bd2728e8a1a
	_e7413dcf-9357-41e3-a49c-bc77e9ca9e14
	_3d2c7fa2-fc34-4499-be16-edd22a4a04d6
	_01dc805c-9c78-48ba-84ea-89df746acb00
	_2902f3b3-fadc-4bd4-af17-742759342f9d
	_d30bde30-ac97-4b7b-94cf-1690036474ed
	_80d1403d-d053-4361-837d-fa1057c385bf
	_a3bdfd4e-5c52-4c92-84ee-8d8cf7895639
	_eeb31bc5-6e32-4acd-b8db-82c80708ff0e
	_43f014ff-be79-43e8-907d-3cf22b1019f7
	_bad4682f-6586-4b7c-8cf0-2978fc53f3ed
	_49fcddaf-e6e7-487f-8c84-ae682b7409f6
	_b55eff82-95b3-48a0-8224-f3a9a2484bb3
	_1ba4efb9-6a42-45df-8cc1-88d4fdb9ef3a
	_bd816f31-7cee-401c-86d0-8cb7e0899142
	_d381b52e-f184-4b15-b006-fde02e5c3f9c
	_5a1c4510-6acb-4db4-a84a-8aa18d5266f0
	_cf72e04a-cfe0-47c8-b901-23f0d273cc31
	_4fadaf8f-8c06-4ba5-aee6-492847629759
	_f477d846-b011-4439-9c64-fe18279a1812
	_d6a8649d-ef09-406d-b108-194dce3fb98e
	_74593c83-b557-4c6a-aa1e-ad086d0d5757
	_2970db8d-8fa7-48aa-921e-f1908f4e5042
	_50e179ac-217c-444b-b91b-15f7984d1282
	_df988ef2-540a-43e6-b6ae-18b7f2433db0
	_5a8a27b1-474c-4d1e-8c3e-5b329d2b79df
	_8d8ef490-d571-47d9-824d-dc50eb6ed4e1
	_d890ea30-f84c-4f28-a23b-a5e4439a0ac6
	_a17910c0-bdb5-4356-8543-c7c53cda6c72
	_0443d327-35eb-40e2-9daa-f1ae6149047e
	_3eecc947-2afb-4348-a6fb-a293419fa371
	_c518fbbe-a182-484c-ae67-c5c8bed3e24b
	_3dd47b9e-7840-4805-aba1-0dd55c49b7a4
	_6d51813b-5709-42c1-bd60-44851ab9d7ee
	_ee070bba-1d34-43af-bd70-eaf607074198
	_0faad7fd-0693-4751-aec1-ec890af01289
	_59304c74-764d-4fe3-9266-7cc5ac655d2e
	_a7000665-b3a8-4f5b-b62e-e8aed00ce231
	_88eb6962-d7e3-4751-93d2-2642b286e112
	_ef0353c3-87ab-429c-9d5c-8987d0eafa56
	_4e6dc4fa-9aa4-4aa9-8023-10331993cc85
	_306c3308-f0fd-43b5-8d2a-92250680de41
	_caf07a1d-2341-4f60-ae58-32737e3f7308
	_dad7f119-fde5-4bd1-8098-4115c23d9077
	_a19abff7-a992-4c1d-8588-39a45979a304
	_4f1b85a8-c05c-4a09-be3d-a6b081b1f664
	_64dfa79e-573c-4e93-8cf3-53d3bca4d80e
	_b3276bc0-470f-4117-a820-7d2be3546239
	_d9dee7f5-9316-4d2b-8c31-97db0710eef8
	_7749677a-c68b-4aa6-8224-c890b6cbdbb0
	_5e365cd8-1a10-4f6a-9716-c6b3a05de953
	_d12d2484-13e3-4c85-838e-d064eb3727d1
	_5cee2d43-c5ce-402d-80e3-e8f74488787c
	_ee4f6f90-bc7e-4635-ae8d-aba777e26b37
	_17faaa5a-ca94-44f0-82ab-8e79fae274e6
	_eacaea2c-4b36-4320-b871-730a5ce33438
	_e5c6c445-d714-43b1-8d8d-d599a71bd062
	_6f2fbfa3-0930-4302-9c42-649513fc016e
	_7d012cb6-198b-4341-bc91-b4f3832c51d6
	_779be3ab-53df-4f0b-aac1-c6e9cd15a574
	_8f1dceca-8a12-4f42-b453-def255ef2085
	_ba7de8b7-1df4-494f-90ed-5651099796f5
	_b67f0902-5de7-482e-87f0-8f21315a75e1
	_56f51fc2-db56-476b-8c2c-4f1358dda08f
	_9cdac39a-740a-47d5-bd31-032f49d37da8
	_5f662b6e-10a2-42b8-9c99-42e460eb497e
	_c72c986f-321d-42a0-a43c-dd03329590aa
	_7864d358-b090-4e60-aa11-3e92c8d2ae1d
	_260927ae-e409-414d-be2b-6fc09211e647
	_4639e221-96ab-4443-9257-8cc3ed1486e2
	_dc01d8e3-2880-4144-a457-f6f09175f57b
	_b3a743dd-ae46-4c13-89e8-7d7d08fe52bb
	_e715caf4-1834-4855-ab40-c75086998e53
	_7f46744b-d6d0-4619-82d2-3c4861e872fd
	_cec449cc-173b-4bc1-8a0b-99671aa6f702
	_e9b6ed5f-4ceb-4f35-a421-57c3546a362f
	_3fd7f427-8eed-47ef-9b0e-6c4ec2a3cfa1
	_895cad02-806b-4cb8-9d9f-7fe1c61c9388
	_2699d7f9-8a95-4256-a8b7-e777a16bb705
	_3da3dc8a-9a9a-406d-9ac9-e94f66115a3f
	_e529592c-c701-4b9c-bf99-43a8b4f6d1dc
	_31abb2ca-97b2-49af-b05b-5f412c50970a
	_a9aae2d5-ea3e-46ae-94ec-f0c8d1a97700
	_36e40542-a576-47ed-809e-c6929e25b88a
	_c97cf2bd-71f9-425b-aeb0-94017cc302cd
	_1a9ee7ab-5e42-4b99-b9e5-b21ac01a85cf
	_0b2abc88-181b-4756-8058-6b49bf97dfb9
	_5e12f069-fcf9-4747-9426-71b16667f695
	_36439f42-4258-42af-b3d1-9ab83ad77716
	_28494292-22ee-43e5-b940-080067585fd4
	_a35738b7-ad2a-44b9-9de8-b93fe18ebfef
	_548aae99-aff9-44a1-b48d-9088ca143c7b
	_c3a280e1-5452-4da4-b555-d5fbce8c687c
	_44dffe7c-0535-4f45-b1e0-4b684e03d14b
	_23bb5d1b-28a7-4e78-86e8-5fc9d8f6e650
	_ae7f4687-82cd-4640-9c87-2ff7faee31f0
	_9513eab4-1596-4b6b-b347-93665cd9e4f6
	_009d1554-8697-46f4-9f57-332f3ec423f6
	_7b70f170-6085-4485-8e02-af300cee2b5d
	_dad4a5a8-2050-4903-a503-5881df99be12
	_485e2545-6568-48d3-910d-6c848d1a710c
	_92aad5aa-560d-4f4a-b88d-0aa6634bbae5
	_854a8a0f-daa1-403e-ba30-c8a1c7663613
	_f84a5167-1e76-4342-b96c-9b924c0a7ac1
	_6e6af98d-fe41-4b6e-ae0f-6758ce43b12f
	_0ad7b376-7609-4743-91b9-c897834412e7
	_0bc85d02-a113-4dc0-9555-8d87d97974e2
	_e4a4326a-29c5-4866-884d-e450d7ed898f
	_58f8b4a1-b531-400d-8c31-40c49e492dc7
	_572da794-be30-4aca-863c-da982544f0fe
	_363d3d98-2931-4ea8-841d-1bde36cf0e7d
	_dc44cb9a-a4d5-4530-9c41-a30410bfe937
	_a34b5210-9567-47bf-8014-ff009743813d
	_3df1ccf0-69e4-49ca-b9e2-91761e241908
	_f0d8aed9-282c-495d-91e6-bd03a22dfd24
	_c7bb0f3f-36b5-446d-809b-e6f14f1d4acd
	_3faaade8-af4c-4f33-aafc-df70498495b9
	_d07e0b87-437b-48ff-8b67-7e20ad031aba
	_05d73a4f-fa8f-414c-b0af-c7c3877ff488
	_6a82b89b-8d15-43b0-935a-3283f3c39d1a
	_1bc27888-30d8-48fa-8228-82964ed1e095
	_0da72b59-c56b-40ee-8769-1354c26803aa
	_b23efc59-733c-49cc-8011-712b18adb997
	_e88720cf-daa5-4a00-8c69-d942a535d542
	_2eded562-fd75-40f0-b257-e646a83d59bd
	_7cba105d-1b2f-49ad-99a7-17d6f421c498
	_6c014d0b-e484-4d75-9f9c-738365bba34f
	_f05bf51d-e593-4819-adda-6fcc9f97c918
	_74f32864-19c5-488d-8f51-cb7e2c6a7d08
	_146c28c3-cee2-4ca1-8033-396befac0b85
	_4ef461e9-4a5e-4678-a39f-02eaafd06a5d
	_5dfa5bbd-6bf7-40a9-8943-1f92cf7e6e54
	_dbafcf9a-159c-47e6-9556-64d5e874b194
	_c52fe463-1d6f-4a93-8cbd-6b3dac649e09
	_c3347921-e4c2-4c8d-8fd3-362135a39952
	_31b7f08d-8f14-48f0-a116-e9ae69e28d86
	_a1635edc-49ba-4473-bad7-27a4327d79fd
	_0e040a5d-be40-4762-ace5-f63e202fa004
	_d655bb0b-ee1e-4a71-a1b9-6fc3c6e9a1fa
	_8702bcb7-7a1f-41e1-b4ed-67a16838a029
	_d3fdd4ec-3e3e-4ccc-9adb-cdf4839d8c00
	_0ee8e4e1-763c-42fa-900b-9f7efd9471ac
	_da120536-81e6-46c1-ba66-6d131123959e
	_ccfbabac-6ed5-4fae-9180-f45909eca318
	_89221bda-44aa-47db-9d05-51856c0c3e98
	_e540583b-91bf-4277-a88c-154191748068
	_02be478c-0325-4f32-a75d-e3aea6504f2a
	_80f3d423-17da-4461-a4fc-3fba8e29924c
	_19469458-febf-42a0-8707-e3b77ac6a4a6
	_b26b26de-e453-4607-aec2-6f826bd11484
	_a1d783c8-99c4-4721-91e9-d4300f8c17c1
	_f92e0ee5-62fd-428a-8b36-ea50240e52db
	_05f18ea0-907d-43cb-b415-b5d05e17bd36
	_2f5d4f1e-9d18-448b-ac02-24cb7a50c7a1
	_7844b5c9-005c-4a53-b0b9-c0512b65403e
	_89814c9b-96dd-439d-904e-e90cdd655cc5
	_8bbcf8bc-0ec5-4e50-823f-3f1966e5de94
	_b9138c48-967a-4642-bc72-10f98ea18be8
	_916fbd80-9e56-4e14-b797-00ea9e6620e1
	_b5ca1e43-9f66-46e9-b515-5b20c8ef031b
	_c9ccea77-f7a8-45d4-816d-016ef26362f8
	_b4bc8fe3-8d68-4dcc-8a50-a895bd4d693d
	_b6cb45ea-54b5-45fe-a202-594a6cdfe8a0
	_10e2c982-d884-4ae1-a0d2-4da288f460b5
	_677c995b-3a1e-4f50-9ae4-5c375e25f767
	_875a74e5-f265-411d-af28-455e254f844a
	_4f347cf8-2a33-4c50-9456-cf4198341abd
	_89987c8f-e4f8-4163-bcab-4b2b81f447c0
	_88d9f409-a87f-499e-8d22-bbdb638a02a6
	_02331f56-2d9e-47b8-821d-b63c0344a68a
	_6d3d6e28-0194-4c73-9744-910ed8665645
	_357ebd7a-44ee-4bfd-998f-4e4431d7ccba
	_8fe94be1-2dbf-4b76-9668-a1cf288dd050
	_2381b215-4893-4b39-8883-486cf7927dc4
	_ad9dd062-9e08-496c-ba4e-e440dced2c4b
	_0ad2e00d-5f03-431f-8ad0-8ddb24034862
	_07f1648f-4e0d-4ba5-a5e8-eb2d28935cc9
	_f90b1977-e566-4cd7-8b1e-68f16186563a
	_546c1b34-0d20-4523-9d5b-d8abdbe54310
	_b671efb2-eb99-4c13-aa5d-6ecd52345874
	_7bc7d370-7ffb-475a-840b-87c2c7f6aa8d
	_31014d09-59ac-4195-a7f0-6fed2fa33343
	_2398d06e-d92a-40a7-acaa-b473025e2562
	_c074f78e-cdef-4d7a-b5e5-fae0abc70f4b
	_c7128234-8831-4295-888c-777d1aeea21e
	_afddb69d-5479-416e-9eef-0deaa5ee6b70
	_2e01a529-a156-4a33-841d-a42b9ec9a307
	_211e3a8e-8a77-4096-a463-255de7bfe2fe
	_20e82cce-d38d-4230-9a98-3b8beb52dd50
	_46695185-e7cb-45d8-90de-d1dd8964d7a9
	_2aa61d7e-5fc1-4a0a-9e53-a8c7b0b82f38
	_bcc541f6-fc46-403b-b846-637b063f059d
	_1a100a40-e7da-4b00-8836-81b16d898ea9
	_93358e3c-09d9-4dae-bc3c-24911441a01d
	_abef8d50-7378-4b54-b872-a9db06a804b3
	_d82f682b-df13-4a8a-a5aa-73444cc4c082
	_fa5cf1b1-e729-493a-91d7-1fe3757e666b
	_db7daf7e-d3c1-4f14-9b45-9a7c46d80591
	_66baa2fa-c368-410d-b9b1-e3adc01796db
	_beca67d4-cfec-4c99-a706-85231b617b9d
	_919ba561-d9ae-48a8-92d6-fe8653e65cd7
	_71f85edf-4ea6-4828-b68c-2067f09fab7b
	_084c12ff-a786-4819-841f-6aad7d494ff4
	_d537298b-e500-4ffe-ac0d-c17d637c3c19
	_31d07a4c-fcc2-469d-9eb4-73c5b23762c5
	_92fc45d6-46a1-4f5c-a766-058ecba7b60b
	_470cd5a0-27f2-4370-aed6-e5f24fe7bbca
	_51ceb2e0-4e85-427e-9f18-5fcf5f3aca0a
	_3f1e9ebe-5ebb-464b-a944-c11e319eeaad
	_e2b4ba62-b182-4a6a-854c-8958d870e1c3
	_876d4ed6-6bc0-4390-a347-9a63d64382a5
	_0a7c9330-77ad-46ee-b85a-7e9ff0cd3b67
	_7d017b8f-140c-4b87-979d-82ba7a0f9131
	_c7b76fb0-7e10-420e-8a32-605680772b17
	_086f256a-0295-4750-b4ee-64cb4291e7dd
	_852aa95d-3fda-4a6b-8960-06c7c0edd92f
	_a21edfde-6942-4a65-94e1-98358e649119
	_2bf2eb11-6181-4107-b4b2-081bf94d7175
	_2e714497-ec86-4fc7-8fc0-c24090777a30
	_289db24b-b396-4fe5-bf26-03f44ed81ac1
	_f67d3395-16f6-4b57-8b0b-f77ae2a9c919
	_9cf141b5-dbe6-4853-b698-6dba55547059
	_02687e95-c98e-446d-9fb9-62993f30aa49
	_161d9eba-ce44-4152-b12d-4a89e1d5cb2d
	_1f7aabe1-83a9-40b2-9f40-0b7b51ae83db
	_30a977fd-c67d-423c-90cb-b877d847be88
	_a4aa1e9e-3ce3-45ee-b5b0-5580e395a704
	_6bc9eae5-a3d1-4cc8-8fcc-81215f65143e
	_7c7d4656-1228-4093-8eab-837847994f2e
	_c50e9fa1-72d6-4397-98c5-0470fb0a3230
	_4c71319c-0ede-49c5-9afd-cf4e6e31e146
	_dfbfdfd7-eaa4-45eb-a859-5d6697ef7383
	_9689f82c-a351-4b70-87f9-848f273c823d
	_ecfc86f6-71ce-41d2-a7e9-a55409a74246
	_cabc7901-012e-4bc8-b244-1b7564d4dae9
	_973598e6-4547-4564-af4f-f9b9cee5b856
	_dbcdb5e6-afbc-4ec6-b446-6b0919cc18ea
	_5dca7d33-48f7-4f52-a49b-a0fa4367e618
	_6691e560-7b92-4562-a270-53b52c1585ac
	_87606e65-d596-4a9c-9126-068676834514
	_372ba90b-ae68-4e54-ae0b-1d5d51f4f53d
	_19bb9f3a-4c1a-4f9d-96f8-b6bff52a8771
	_217ecfc3-f285-4ccf-89de-d21982c5be01
	_07df8459-0193-4158-af30-3f1c129c49f0
	_cde7dbee-58f7-43d0-ad91-5d3ba0dd1bff
	_fc5cebbe-3c8a-4fdd-afad-b5eedcccdd46
	_cfc38b34-59a6-4ce3-b61a-409d5568d723
	_7109fbf0-b46a-4da9-8a48-475db0af14bf
	_4a6abf89-4c84-4fb1-8552-272a07296922
	_4688c618-f776-4742-9926-339856a18acb
	_3f4c6c59-16c7-40a3-b6a0-7bb0b73183d3
	_1b3459a7-462b-4c73-8d23-05111b948e1b
	_728764b6-648e-4135-8c5c-b70c4fe4c155
	_c9c594c1-288b-4333-99f0-87d24477519a
	_8f7b2d67-12b0-4b55-b291-443ce6ad3f7d
	_d565c85f-27ba-4eb7-a6a7-38cbaf342aef
	_31803d29-ff47-4e27-a96e-2dfd781785bd
	_85cd4b5b-a719-45ad-8f40-d6feec84e250
	_3cbe41cf-6c87-4345-b0f4-89ec4c4185eb
	_336467d6-2ba4-4123-a888-634ed647a1c6
	_fa10b992-8f2c-4ea5-bb71-3882522d8bc0
	_ab7a5db8-e887-484e-9000-a2524f6250fd
	_83eeaa63-4a7f-4204-a7aa-824da3740dca
	_662bfd87-4b3b-46b7-ac1b-932319661fa7
	_cf957d18-7bcb-4719-b1e0-dd9a2bcd0469
	_b8cbdf4b-9a65-4d40-975c-0335fd421b24
	_da55d0fc-241d-4951-b697-df2f1990af0a
	_d55187a2-150f-4d45-8c88-f97a0fe15438
	_93acbac3-20df-4279-a582-65c60e8c6e62
	_25225afd-4321-4628-adcb-f31f3a4de455
	_98faac6e-fc8d-4e9a-9dfc-858445333809
	_584fa071-deb5-4d29-baa0-649b1f21f6d5
	_05742f3a-8d78-4001-a5f0-b6955323b2c8
	_34cfc695-69cb-4d21-929b-e1b325416e0d
	_70ac93ab-99c0-4e92-848e-bcc5a4ce8759
	_1f060ff3-ab27-41d4-a38d-40a14667e423
	_ff24fd51-1062-4224-ab0c-be1d913d7672
	_53dde41d-9cc4-42dd-b2c4-1fb7ded0ff47
	_7cc4eeb9-7316-4268-95f1-23726bbfdcf3
	_386e7fd7-56f7-445c-b3dc-c6a9a2a8b9a4
	_44698010-1260-46be-bb56-6219ebaaf48d
	_7e37dd8d-8b47-42f6-a234-6c5e3b3c42f0
	_f51f2188-14fe-43f9-8c4e-08aab2aca939
	_d2a3716a-2be1-407c-917f-b62b3484fff1
	_67c02d04-d37a-487a-bf38-e6a32845c343
	_357d416b-f746-4a0f-8182-23f3f2eb54ce
	_b8c9dfb0-e1e0-4f92-8809-2b7252b54073
	_de4e0ac4-06c2-48e2-bda7-8d310ab2a481
	_81d84777-5695-438e-b242-4185f3dfe4b4
	_73ffad5c-17ce-4a1f-8568-3d39d5173d19
	_5820bdb2-5651-4c22-9c88-fffdf42779f9
	_36094749-064f-4fdd-b209-f76a7bc2648f
	_94820dc3-b7ba-45b8-8b41-178a3b25c463
	_a30d41ce-7aea-4d57-9f5b-a24f6e341ddb
	_729b8e44-0151-4c3e-824c-3a6ea345e716
	_08be2972-d4c6-4466-9729-71598ac1cedb
	_e221518a-c52b-4735-983c-d3845913965a
	_0b547a13-c483-4fb4-aaa5-1eff61e6aab8
	_61c7984a-91c3-4c72-957f-32b794ab4adb
	_c5d40030-8258-4cb4-ba1b-e287a089ba64
	_2f9016c9-8727-4625-9b2c-f239b304c808
	_c37c288a-16c0-4888-a606-a2aceac39514
	_d0dd21cb-56a6-4c80-a984-0ca4b9903432
	_e66853ac-2c1f-42a7-87d4-1b6ce8234892
	_d18514e5-7f22-4dd3-b5b2-b6ac81668bde
	_b210bb93-3cb5-42e2-80c0-ad25cb18b677
	_cf1102c3-93be-46f8-9719-fd002aa05a4a
	_39ed4cd2-b911-4bcc-907c-198c9b52e8eb
	_f36c32d3-c781-4489-83b5-9338b3003f72
	_e2a1d655-d111-4ec7-8f73-49d6ae1cd7ba
	_7881c66a-de51-4fb1-8296-2a25a078044a
	_ab3074a5-7cdc-4e7a-af54-5b5082e2d52f
	_02896f82-bf2d-4833-97dd-35090b2c6495
	_b65aa377-f9f7-4d33-b229-e6cc7b4bd40a
	_a86c5838-8c23-43c8-bbf7-d93d455f3dc1
	_6ab1a29b-cfc4-49fc-a231-782ffdd3e594
	_06b3f4fe-2629-4514-a1d9-2abe259d9247
	_7dfa1b35-b614-43f2-9edf-f7a13db51fa1
	_4c98a719-3d91-41dc-b69e-70265373547f
	_115cd382-65f2-459a-a409-9a9edd5a14ef
	_0b5a0b40-d222-446c-964f-9944f04130c0
	_34f4dd69-1bab-46e6-9a4a-5758eef3202f
	_64e1b853-4bd7-4994-b5b7-3c55d4b9b49e
	_18386550-11e0-4885-9db5-ccbc54056022
	_5456c6b4-8fa7-4125-bf8d-d1e27cf03c32
	_0d1c9a7b-b3ac-4f89-adca-79a3fbd456b3
	_85ec8559-f6df-46f8-ba21-e4364d0c0c1c
	_64dfa718-3733-4f81-bdda-7029afaeb865
	_22551806-c1b9-15ab-39b5-b5b4cfad9a6f
	_773f9102-c64c-a8fd-6e69-53bee8f11a81
	_365e7757-c74a-40c7-b2d9-0b91b14d143e
	_fd83fb8a-1b0e-4d39-b0aa-56db73399db1
	_763b5c9f-2bbe-4ca3-a922-7ead878df431
	_e3535c9f-5b12-4352-89d8-fbe946128a1c
	In eines Baumes Haut
	Begegnung mit meiner 
Baumgefährtin
	Quercus die Eiche, 1780
	Apodemus die Waldmaus, 1780
	Quercus, 1781
	Leccinum die Rotkappe, 1782
	Homo der Mensch, 1787
	Quercus, 1810 
	Tortrix die Raupe, 1820
	Nemobius die Waldgrille, 1820
	Quercus, 1840
	Neuroterus die Wespe, 1850
	Homo, 1860
	Canis der Wolf, 1869 
	Silva der Wald, 1871
	Fagus die Buche, 1872 
	Quercus, 1872
	Pinus die Waldkiefer, 
1870 und 1892
	Homo, von 1892 bis 1950
	Quercus, 1953
	Quercus und Homo, 1970
	Dryocopus der Schwarzspecht, 1992
	Silva, 1992
	Homo, 1992 und 1993
	Cerambyx 
der kleine Eichenbock, 1997
	Dendrocopos der Buntspecht, 1998
	Myotis die Mausohrfledermaus, 1999
	Quercus, 1999
	Lothar und Martin, 
Ungetüme der Lüfte, 1999
	Fräulein Feuersalamander, 2000
	Lacerta der Zauneidechs, 2000
	Homo und Silva, 2000-2019
	Silva, 2019
	Unterhaltung mit Quercus, 2020
	Bibliographie
	Dank 

